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SchönerWohnen – dank SchallerWohnen

Schaller Wohnen AG
Freiburgstrasse 2
3175 Flamatt
031 74104 54
info@schaller-wohnen.ch
www.schaller-wohnen.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 –12.00 Uhr

14.00 –18.30 Uhr
Samstag 9.00 –16.00 Uhr

Mit der Bahn: 2 Minuten
ab Bahnhof Flamatt Dorf

Gratis Parkplätze!

Wohnideen auf 4 Etagen und
2000 m2 Ausstellungsfläche!

möbel vorhänge bodenbeläge teppiche flamatt
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Tisch. Stuhl. Essgruppe. Form. Grösse. 
Funktion. Massivholz. Metall. Textil.
Vielfalt. Individualität. Einzigartigkeit.
Qualität. Ästhetik. Freude.

Gratis Beratung
Gratis Lieferung
Gratis Entsorgung auf Tische + Stühle

«Königin» des hohen Alters
Eine 100-Jährige blickt auf ihr bisheriges Leben zurück

KÖNIZ – «Froh zu sein be-
darf es wenig und wer froh 
ist, ist ein König». Aus dem 
19. Jahrhundert stammt 
dieser Kanon, der oft an 
Geburtstagen gesungen 
wird und gut zur Begeg-
nung mit Elisabeth Friedli 
passt. Die aufgestellte 
Seniorin feierte am 
23. März ihren 100-jähri-
gen Geburtstag.

Dank genügend Abstand und 
den beiden Covid-19-Impfun-
gen, die Frau Friedli bereits 
erhalten hat, durfte sie ihren 
Geburtstag mit ihren Angehö-
rigen bei einem Mittagessen 
feiern. Begeistert erzählt sie, 
dass in der logisplus AG in Kö-
niz, eine Einrichtung für Senio-
rinnen und Senioren sowie das 
neue Zuhause von Friedli, für 
sie musiziert wurde. «Da gab 
es ‹Handörgelimusik› sowie 
Bassgeige und alle Bewohner 
konnten mithören, das war sehr 
schön», berichtet sie zufrieden.

Die Jubilarin ist erst seit Febru-
ar im Altersheim, zuvor wohn-
te sie dreizehn Jahre alleine in 
einer 2,5-Zimmer-Wohnung, 
ebenfalls in Köniz. Hier gefalle 
es ihr, auch wenn das Aufge-
ben des Alleinewohnens nach 
so vielen Jahren eine Umstel-

lung darstellte. Köniz ist die 
Gemeinde, in der Friedli mit Ab-
stand am längsten gelebt hat; seit 
73 Jahren. Aufgewachsen in der 
Stadt Zürich, verschlug es sie 
dank ihres Berner Ehemanns zu-
erst ins Liebefeld. Sie zogen ein 
paar Mal um, blieben jedoch im-
mer innerhalb der Gemeinde. Bis 
heute habe sie Kontakt mit Leuten 
aus dem Quartier, in dem sie sich 
stets bestens verstanden und gut 
aufgehoben gefühlt habe. Auch an 
den Quartierfesten war sie bis vor 
Ausbruch der Pandemie ein gern 
gesehener Gast. 

Wenn sie von ihrem Mann spricht, 
wirkt sie nachdenklich und stolz 
zugleich. Ersteres, weil er zwei 
Monate vor seiner Pension ver-
starb und sie seit damals alleine 
zurechtkommen musste. Letzte-
res, da sie sich sicher ist: «Ich hät-

te wirklich keinen anderen Mann 
heiraten wollen.»

Elisabeth Friedli ist dreifache 
Mutter, ein Sohn ist leider vor 
kurzem bereits verstorben. Aus-
serdem hat sie sechs Enkelkinder 
und ist bereits zwölffache Ur-
grossmutter. «Ich habe ein sehr 
gutes Verhältnis zur Familie und 
erhalte mehrere Male pro Woche 
Besuch», erzählt die Jubilarin.

Es liegt natürlich die Frage in der 
Luft, was das Erfolgsrezept für 
ein so hohes Alter ist. Ihre Gene 
seien wahrscheinlich etwas spezi-
ell, da schon ihre Mutter 104 Jah-
re alt wurde, stellt die Seniorin 
fest. Ausserdem hat sie ihr stolzes 
Alter wohl auch ihrer Gesundheit 
zu verdanken, die in Anbetracht 
der Jahre «soweit gut» sei und 
sie nicht klagen könne. Bedenkt 

man zudem, dass Friedli bis letz-
tes Jahr noch im Turnverein war 
und regelmässig an Jassrunden 
teilnahm, bis vor sechs Monaten 
fast täglich mit ihrem GA (Ge-
neralabonnement) alleine durch 
die ganze Schweiz – teilweise bis 
nach Lugano – reiste und noch 
immer jeden Tag die Tageszei-
tung liest, scheint die Antwort für 
ein solches Erfolgsrezept klar. 

Auch wenn hier und da die Erin-
nerung an frühere Zeiten bereits 
etwas verschwommen scheint, 
antwortet Friedli auf die Frage, 
ob sie 1971 als das Frauenstimm-
recht eingeführt wurde auch zur 
Urne ging, sehr schnell und be-
stimmt: «Ja! Natürlich, da war 
ich immer mit meinem Mann.» 
Und fast per Zufall kommt ein 
Detail raus, das so erstaunlich 
wie auch bewundernswert ist: 
Die 100-Jährige stimmt auch 
bis heute immer noch ab. Ihre 
Träume seien, dass sie «noch ein 
bisschen auf dieser Erde bleiben» 
dürfe, sie aber «kurz und bündig» 
gehen könne, wenn es dann nicht 
mehr gehe. Dann zieht Elisabeth 
Friedli ihre Schultern hoch, lä-
chelt und sagt bescheiden: «Aber 
‹gälled Sie›, man muss zufrieden 
sein.» Oder in anderen Worten: 
Um froh zu sein, bedarf es wenig 
und wem das gelingt, der ist zwar 
kein König, erhöht aber seine 
Chance auf ein langes und erfüll-
tes Leben.  Nadia Berger

100 Jahre und am Strahlen: Elisabeth Friedli. | Foto: NB
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«Anderen helfen und Freude vermitteln»
Ein Projekt für einen guten Zweck

WABERN – Markus Hänni 
schrieb eine Adventsge-
schichte für Kinder, insbe-
sondere für diejenigen, die 
an einer Behinderung oder 
Krankheit leiden. Illustriert 
wurde sie von Schülern. Der 
gesamte Erlös wird für einen 
guten Zweck gespendet.

Das Buch «Gute Nacht, liebe 
Sternlein» dreht sich um zwei 
abenteuerlustige Sterne, die den 
Menschen in der Adventszeit 
Freude bescheren. Das Projekt, das 
«von Kindern für Kinder» ist und 
ursprünglich als Gute-Nacht-Ge-
schichte für die beiden Töchter 

von Markus Hänni gedacht war, 
wurde von Schülerinnen und 
Schülern einer 1. und 2. Klasse 
aus Wabern illustriert. Am 8. Ap-
ril fand die Scheckübergabe von 
14'000 Franken an die Stiftung 
«Kinderhilfe Sternschnuppe» 
statt, an der auch die Geschäftslei-
terin Nicole Sami teilnahm. Durch 
die Stiftung sollen Wünsche von 
Kindern mit einer schweren oder 
chronischen Krankheit, einer Be-
hinderung oder mit den Folgen 
einer schweren Verletzung erfüllt 
werden. «Habt ihr auch Wün-
sche?», fragt Sami in die Runde, 
worauf die Schüler aufgeregt und 
durcheinander zu erzählen begin-
nen. «Wenn ein krankes Kind zum 
Beispiel einmal mit einem Heli-

kopter ! iegen möchte, dann er-
möglichen wir das», erklärt sie auf 
die Frage eines Schülers, wo denn 
das Geld jetzt genau hinkäme.

Dass Hänni den Ertrag gerade an 
diese Institution spendet, hat auch 
einen persönlichen Grund: Er 
leidet seit seiner frühen Kindheit 
selbst an Cystischer Fibrose. «Für 
mich ist das Projekt eine Motiva-
tion, anderen zu helfen und Freu-
de zu vermitteln», meint er und 
wirkt erfreut und zufrieden über 
die hohe Summe, die durch den 
Verkauf zusammengekommen ist. 
«Das Ziel waren 10'000 Franken, 
nun haben wir sogar mehr als 
das, ich bin glücklich», meint der 
40-Jährige.   NB

Nicole Sami, Markus Hänni und die Schulklasse bei der Übergabe. Hänni präsentiert stolz den Scheck. | Foto: zvg 

«Gute Nacht, liebe Sternlein»
ISBN: 978-3-03922-070-0
Werd & Weber Verlag AG
29 Franken

Bei einer Bestellung über 
www.markushaenni.ch wird der 
gesamte Kaufpreis zu 100% der 
Stiftung «Kinderhilfe Sternschnup-
pe» gespendet.
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